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ZUR BRUTVERBREITUNG VON HAUSSPERLING (Passer domesticus), MAUER-
SEGLER CApus apus), RAUCHSCHWALBE (Hirundo rustioa) UND MEHL-
"SCHWALTE"~tDelichon urbioa) IM LAND" SALZBURGT "

Von Albert Ausobsky jr., Bischofshofen.

Mit der vorliegenden Arbeit soll die Reihe jener Veröffentlichungen
fortgesetzt werden, die den augenblicklichen Stand der faunistischen
Forschung aufzeigen. Obzwar es kaum weitere Vogelarten in Salzburg
gibt, deren Verbreitung so leicht zu erfassen wäre, muß dennoch ein-
gangs darauf hingewiesen werden, daß unser Wissen auch über diese
auffallenden Begleiter des Menschen noch recht gering ist. Ich bin
mir bewußt, daß auch diese Arbeit eine Reihe von Lücken aufweist,
i ich hoffe aber gleichzeitig, daß gerade dadurch zu weiterer Beob- .
.achtung angeregt wird. ;
In dieser Zusammenstellung werden 145 Orte im Lande Salzburg be-
handelt, wovon ich ab 1952 81 selbst, insbesonders 1961, meist ge-
meinsam mit Rudolf Hutz besuchte. Weiters sandte ich 1961 an alle
Volks- bzw. HauptSchulleiter und Naturgeschichte-Fachlehrer im
Lande Fragebögen, von denen ich 43 ausgefüllt zurückerhielt.Darunter
befanden sich die Daten von 1o Orten die ich selbst auch besuchte.
Die Angaben deckten sich nahezu vollkommen mit den eigenen Feststell-
ungen, lediglich in einem Fall wurde eine von mir beobachtete Art
.als fehlend gemeldet.
An dieser Stelle möchte ich auch allen Beobachtern für ihre gewissen-
hafte Arbeit herzlichst danken.Die Fragebögen wurden bearbeitet vom
Adolf Aigner, Josef Berger, Otto Bernögger, Brandstätter, Schul-
leitung Arnsdorf, Walter Bankosegger, Bauer, Franz Baumgartner, Schul-
leitung Elsbethen, Fledinger, Alfred Gassner, Rupert Gumpold,
Grausgruber, Fritz Gruber, W. Gruber, Martin Habersatter, A. Has/ex
Hochegger, Hermine Hofmann, Siegfried Hofmann, Ferdinand Holleis,
Rupert Holler, Hans Hönigschmied, F. Kohlbacher, Paula Stampl-Straub-
inger, Rudolf Laserer, Rudolf Laserer (Oberförster), Siegfried Lech-
ner, Johann Linsinger, Hans Maringer, Marschall, Walter Mayr, Josef
Meisnitzer, E. Müller, Friedrich Narholz, Hans Neureiter, Schulleitung
Ober-Untereching, Georg Obermoser, VolksSchulleitung Pfarrwerfen,
Mathias Pichler, Hans Prosser, Hans Pusch, Peter Reichholf, Irene
Riedel, Lehrkörper der Volksschule St. Koloman, Elfriede Stummer,
Karl Steinpatz, Ing. Treiglen, K. Werigand-M^r, Andreas Wimmer,'
Josef Zach und Josef Zobl. Besonders hervorheben möchte ich dabei
.die Schulleiter von Arnsdorf, Bergheim, Dienten, Holzhausen, Hüttau,
Saalbach, St. Veit und Werfenweng, unter deren Anleitung die Schüler
offenbar praktische Naturgeschichte übten und Nestzähl-Aktionen
durchführten. Die übrigen Beobachtungen verdanke ich den Mitarbeitern
der Naturwissenschaftlichen Arbeitsgemeinschaft am Haus der Natur in
Salzburg! Karl Mazzucco jr., Siegfried Hofmann, R. Hutz, Andreas
Lindenthaler (Landeskartei) und Franz Murr. Für 7 Orte lagen von
Tschusi gesammelte Karteiblätter der Landeskartei vor. Zu besonderem
Dank verpflichtet bin ich nicht zuletzt Herrn Prof. Dr. E.P. Tratz
für die finanzielle Unterstützung der Fragebogen-Aktion durch das
Haus der Natur.

Die Verbreitung bis 1961:
Alle vier Arten wurden in eine Karte ;eingetragen. (Siehe nächste

Seiten - Legende zur Karte auf Seite 4)
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M : Mauersegler
H : HausSperling
Me: Mehlschwalbe
R : Bauchschwalbe

Strich!. Symboletvor

©Haus der Natur, Salzburg, download unter www.biologiezentrum.at



r'

©Haus der Natur, Salzburg, download unter www.biologiezentrum.at



Legende;

1 Holzhausen 35,
2 Michaelbeuern 36
3 Bürmoos 37
4 Ober-Untereching 38
5 Arnsdorf 39
6 Mattsee 4o
6a Seeham 41
6b Obertrum 42
7 'Schleedorf 43
8 Weng-Wallersee 44
9 Zeil-Wallersee 45

• 9a Bayerham 46
10 SeeLirchen 47
11 Anthering 48
1.2 Elixhauan 49
12a Ursprung- 5o
13 Muntigl 51
14 Hallwang 52
15 Bergheim 53
16 Liefering 54

Äi6a Taxham 55
^i6b Viehhausen 56
• 16c Gois . 57
'I6d Wartberg 58
17 Salzburg Stadt 59
18 Koppl 59a
18a Thalgau 6o
18b Thalgauberg 61
18c Scharfling . 62
19 Faistenau 63

, 2o Elsbethen 64
21 Anif 65
22 Grödig 66
23 Hintersee 67
24 St. Wolfgang 68
25 Zinkenbach 69
26 Rif 7o
26a Niederalm 71
27 Taxach 72

Ä 2 8 puch . 73
W 2 9 . Adnet 74

30 Gaißau 75
3oa Höhenwart liest. 76
3ob Schön Wiestal 77
31 Strobl 78
31a Weißenbach 79
32 Unken Oo
33 Hallein 81
34 Unterlangenberg 82

i

Die Vertikalverbreitung •-

-4-

Hellweng 83
St. Koloman 84
Kuchl 85
Kuchl-Kienberg 86
Lofer 87
St.Martin/Lof. 88
Torren 09
Golling 9o
Unterscheffau 91
-"- Engelhart 92
Stegenwald 93
Abtenau 94
Weißbach/Lof. 95
Sulzau 96
Tenneck 97
Sulzau-Blüntau 98
Xungötz §9
westl.Annaberg 1Oo
Annaberg Ort 1oi
Werfen 1O2
Pfarrvi/erfen 1o3
Werfenvireng 1o4
-"- Fromm 1o5
St.Martin/Lungö tz1o 6
Saalfelden 1o7
leogang Io8
Bischofshofen 1O9
-"- Buchberg Ho
Hüttau 111
Filzmoos 112
Saalbach 113
Viehhöfen . 113a
Maishofen 114
Dienten 115
Birgkarhaus 116
Mühlbach a.H. 117
Heitdorf 118
Oberdorf-Altenm. 11.9
Altenmarkt Pg. 12o
Radstadt 121
Forstau . 122
Zeil a.S. 123
Böndlsee Lend 124
Goldeggweng 125
Göldegg 126
St.Veit 127
Plankenau 128
St.Johann Pg. 129
Wagrain

Flachau
Krimml
Wald i. Pzg.
Neukirchen Großven.
Bramb erg
Hollersbach
Uttendorf
Mittersill
Kaprun
Brück Glocknerstr.
Taxenbach
Lmbach
Lend
Kleinarl
l'usch Glocknerstr.
Rauris
Dorfgastein . .:
Großarl
Jägersee Kleinarl ^
Obertauerm
Tweng •
ICnz ingerb öden
Ferleiten
forth bei Rauris
Hofgastein
Hüttschlag -
Untertauern
Franz-Josefshöhe
Badgastein
Böckstein
Muhr-Vo rd ermuhr
Rotgülden
Unterweißenburg
St.Michael Lungau
Mauterndorf
St.Margarethen .Lungau.
Gröbendorf-Pichl
Moosham
Pichlern'
Unternberg
Keggersdorf
Tamsweg
Sauerfeld b. Tamsweg
Thomatal
Bundschuh-Ort
lorsthaus Bundschuh
Merlhütte
Prebersee

Besonders interessant erscheint vorerst die Feststellung der oberen
Verbreitungsgrenzen. Im folgenden werden alle Beobachtungen an Orten
über 1ooo m ü.ij. zusammengestellt,

Haussperling' (Alle Beobachtungen nach 195o)

Tweng (3.62) 1233m St.Michael/l£. Io75m Embach 1oi7m
Böclcstein 1131m St.Margarethen Io56m Kleinarl 1oiom
Mauterndorf 1121m Heggersdori Io29n Untertaue:; n Ioo8m
Gröbendorf-Piohl 1113m Unternberg1 Io28m Saalbach ioo3m
Pichlern 1o87m Tamsweg 1o21irr Badgastein 1oo2m
Dienten 1o78m
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-5- ..
Mauersegler; x)= Beobachtungen vor 195o

Mauterndorf 1121 m St. Margarethen Lg. 1o56 m
Sauerfeld x)
Vordermuhr
Dienten.
Krimml ..

1100 m,
11oo m.
1o78 m.
1o?2 in

Unternberg
Saalbach
Badgastein

1o 28 m
1oo3 m
1oo2 m

Rauchschwalbe;: x)= Beobachtungen vor 1 9 5 O '

Tweng xx) 12J53 m St. Margarethen Lg. 1o56 m
Mauterndorf 1121 m Unternberg 1o28 in
Gröbendörf-11. 1113 m Kleinarl . ' 1o1o-m
Sauerfeld x) 1100 m Untertauern 1oo8 m
Vordermuhr : 11oo m S^albach Ioo3 m.
Dienten • I078 in Badgastein • 1oo2 m
Unterweißenbg.1o64 m ' • . . .

xx) In einem Karteiblatt der Landeskartei ist die Eintragung
aus Tweng (Franz Weiß, k.k. Oberförster);, . • .-. .
16.4.1897 2 Ex., 5.5. wegen Schneefall abgezogen, 17.5.

| wieder angekommen. Im Sommer hier. .
™. 1961 war ich mehrmals in Tweng, konnte aber nur Mehlschwalben

.beobachten. (Verf.)

Mehl schwalbe's x)= Beobachtungen vor 195o • • • .

Franz;-Josefshöhe Grgl. 245.0 m
Obertauern . • . 1,664 m
Prebersee . 151o m
Enzingerboden 1474 m
Birgkarhaus ' 1397 m
Ilotgülden 13oo m
Ferleiten . . 1.151 m
Böckstein ' 1131 m
Mauterndorf ,1121 m
Gröbendorf-Pichl ' 1100 m
Sauerfeld x) 11oo in
Muhr-Vordermuhr 1100 m
Jäger see Kleinarl 1o97 in

Dienten 1o78 m
Pichlern Lüngau 1O87 m
•Krimml x)'. ' . 1o72 m
Unterweißenbg. 1o64 m
St, Margarethen To56 m
Moosham t 1o56 m
F'ilzmpos * Io55 m
Unternberg 1O28 m
Kleinarl t . 1o1ö m
Untertauern ' 1oo8 m
Saalbach 1oo5 m
Badgastein: • 1oo2 m

^iegative Beobachtungen; Die ökologischen Bedingungen für die Ansied-
^ lung von Mauersegler, Rauch- und Mehlschwalbe, in Salzburg.sind

noch zu wenig erforscht, sodaß es verfrüht wäre darüber auszu-
sagen.
Lediglich beim HausSperling sei auf einige Verbreitungslückem..
hingewiesen. •
Das Vertikalverbreitungs-Maximum dieser Art liegt z.Z. bei 1131m
(Böckstein). Der Haussperling fehlte in Tweng (Exkursionen am •
2o.5., 22.5., 22.6., 24.6., 14.9. und 9.11.1961 - am 13.3.1962
erstmals 1 Ex.m beobachtet, Einwanderung? - Verf.) Weiters fehlt
der H. in Muhr .13.3.62, Kamingstein 9.11.61 (Verf,).Huttschlag ?
(Juni Juli 1966 u.6i - Mazzucco, Hutz u. Verf.) F.lachau ? (April
1961 - Hutz,. Verf.) und Bundschuh ? (Juni 1961 Hutz, Verf.)
Interessant wären nun Beobachtungen von folgenden Ortens Krimml,
Kaprun-Limberg, Ferleiten, Bucheben, Rotgülden, Zederhaus, Weiß-
priach, Göriach, Le.ssach, Thomatal, Hinterglemm und Alm bei Saal-
felden.

Siedlungsdichte 1 Hur von wenigen r'rten liegen annähernde Zahlen, vor.
Die meisten Daten sind den Fragebögen entnommen und sind sicher
rein gefühlsmäßig ermittelte leerte. Größere^ Sicherheit.bieten
die Zahlen der gefundenen Nester.
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Haussperling; (BP=Brutpaare,' 1*= Nest er) •• • •'.

Annaberge ca.2o BP; Bischofshofens Im August 19661 in einem Weizen-
feld am Ortsrand ca. 2oo Ex,, davon 17o Ex., gefangen (77 '/> dj,, •
15 i> ad., 8 ^unbestimmten Alters) - Verf.« Bischofshofen-Buchberg-
(Missionshaus und 6 Bauernhöfe): ca. 25 BP? (Verf.): Dienten;
ca. 15 BP5 Forstau; ca. 10 BPs Gaißau; ca. 2o BP5 Untertauern1
ca. 1o BPs Großarl; ca, 5o BP» Hüttaut 2o«3o BP; St, Veits ca.30 BP?
Weißbach b. Lofer: 4-6 BP;'Werfenweng:' ca^ 5 BP.

Mauersegler; . • II
Abtenau: ca. 2 BP; Altenmarkt: ca. 5 BP: Arnsdor^1:: ca, 4 BP;
Bramberg; ca. 2o BP; Bischofshofen; 15-23 BP; Dienten: 2 R;
Elixhausens Io-15 BP; Holzhausen: 2 BP? Huttaue 3 N; Gaißau;
(Spielberggebiet): ca, 10 BP; Mauterndorf (Schloß) oa. 1o.BP (Verf.)
Mühlbach a.K.: ca. 5 BP; Puch: 2o-3o BP; Saalbach: ca, 10 BP;
St. Margarethen Lg.- 2-3 BP (Mazzucco Rutz Verf.);St« Veit und

"' . Schloß Schernberg: 14 Fester; Uhternberg; 3-5 BP; 7«aid i, Pzg.:
10-15 BP; Werfenwemgs 3 N. ;

Rauchschwalbe; " , - • " " , i ' '
Altenmarkt:; ca. 15 BP? Annaberg u, Umg, ca, 4o BP; Arnsdorf (Schul-™
sprengel); 9o N5 Bergheim (Muntigl, Siggerwiesen, Plainberg,
Hagenau, Lengfelden); ca, 277 N? Elixhausen; ca. 4o BP^ Großarl,
ca. 2o BP.; Kolzhausen (Kröng, Helmberg, Königsberg, Seetal, Brucken-
'holz); 54'lTester, Gaißau; (Gemeinde) ca. 7G BP; Saalbach; -12 N:
St. Veit Umg.; ca, 2o BP; Unternberg: 15-2o BP; Untertauern:: ca 4
BP; Weißbach b, Lofer; ca. 15 BP; Werfenweng; 3 N.

Mehlschvjalbe; ;

Altenmarkt: ca. 3o BP; Arnsdorf (Schulsprehgel): 57 N; Bischofs-
hofen; ca. 5 BP (Verf.); Böckstein; ca. 30 BP; Bundschuh: ca.6 BP
(Hutz),. Forsthaus Bundschuh; ca. 4 BP (2 H) (Hutz), Dienten; 31 'Hj
Elixhausen; ca, 2o BP; Enzingerboden; ca. 5? BP (Mazzucco Verf.)
Franz-Josefshöhe Grgl.s 1o 'IT (Verf); Gaißau (Gemeinde); ca. 3o BP;
Holzhausen (Kröng, Helmberg!, -Reith,'Bfuckenholz,i Seetal)." 5o N;
Jägersee :(KLeinarl)•: ca. 4?BP (2H) - Verf. Mazzucco; Merlhütte
(Bundschuhgebiet); ca. 9 BP (4N) -t Hutz; Mühlbach a.H.; ca, 1o BP .
(Verf.); Prebe.rsee; 15 N (Mazzucco); Vordermuhr;i ca. 5? BP (Verf.-

- Hutz, Mazzucco); Saalbach; 15 N:; Unternberg: 2ö-25 BP; Unter- M
taüern; ca. 1o BP; Uttendörf: ca. ^5?BP (Verf,, Mazzucco), Werfen-^
weng; ca. 6 BP. ' ' " • I •

Bestandesänderungen; (Die Daten sind den versandten Fragebögen ent-
noimnen und damit sicher rein gefühlsmäßig ermittelte werte, da
die Beobachter in den vorhergegangenen Jahren keine Zählungen
vornahmen. .

Haussperling; • " • •- . . . .
Zunahme;- Böckstein: 1959-61 ca. 15o lfo- Elixhausen; • 1957-61
4o-5o °/o» Großarl; 1947-61 1o-2o r/o- Gaißau: .ca. 1945 eingewandert;

Maishof ens ca. 5o ^ "in den letzten'Jahren1.', Michaelbeuern;: ca.
5o>; Pfarrwerfen;' 1959-61- Saalbach; 1959-61 ca. 100 96, :•
St. Kolomans 2o c/o "in den letzten Jahren"? St. Martin b. Lofer:

1961 ca. 1öo r;&; St. lolfgamg; 25 i> "in den letzten Jahren"; Schlee-
dorfc 1952-61 ca. 5o c;i; Unternberg; 1957-61 29 ^; Werfenweng:

. ca. 1952 eingewandert.
Gleichgeblieben: Altenmarkt Pg.::"1o Jahre gleich11, Anthering,
Holzhausen, Untertauern', Wald im T'inzgau, | . •'• •
Abnahme; v/urde von keinem Ort gemeldet. ..

Die diskriminierende Einstellung der Bevölkerung zu diesem
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Vogel mag die Zunahme etwas verzerren. Trotzdem kann ein Vor-
dringen dieser Art in höhere Lagen bzw. in das Innere von Gebirgs-
und Mittelgebirgstälern mit Sicherheit angenommen werden» Dies
beweist die Ansiedlung des H. in Gaißau seit pa. 1945 u. Werfen- •
weng seit ca. 1952 (i/v. Riedel, Volks schul direkt or, schreibt mir .
.weiters, daß der H."nur in den Gehöften am Ortseingang sei, in
den Talabschlüssen aber nicht - "zu rauh""-' 1961 fand ioh im
Feber jedoch bereits beim Irglbauern und im April bei Fromm in
der Werfenwengerau Haussperlinge.) Auch in der Buchberg-Eochflache
bei Bischofshofen wurden Gehöfte erst zwischen 195o und 196O be-
siedelt. 1962 konnte ich am 13,3. erstmals auch in Tweng (12.33 m)
1 Ex. m beobachten. .. . . . '

Mauersegler;
. Zunahme; Maishofens 1955 eingewandert, war vor-her nur am Schloß
Priel au •• Michae'lbeuern: Schleedorfc ca. 2o $ "in den letzten
Jahren"'« Pfarrwerfens 1960-61. ' . : ' > " •
Gleichgeblieben; Elixhausen, Unternberg., Wald !.• Pzg.,: terfen-
weng. • • : .
Abnahme; Antheringj, Annaberg )Infolge Arbeiten am Kirchturm. .1961
ausgeblieben)| Elsbethenr Hallwang; 1958-61 ca.. 3.© •:$>• Holzhausens

^ 1957-61 mind 5o #•; Hüttaü« Saalbachs 1959-61; St.Koloman 1961.

Rauchschwalbe; . -,

Zunahme; "Wurde von keinem Ort gemeldet. • • • • . .:-•:• :

Gleichgeblieben; Bramberg, Dienten, Grödig, Gaißau,(Gemeinde), .. .
Wald, im Pinzgau..,. • . • . . . ; * . ,

... Abnahme,; Altenmarkt; 1952-61 ca. 5o °jo\ Annaberg» "In den letzten
Jahren" 50 ^?' Antherings "merklich abgenommen"5 Bergheims "IB den
letzten Jahren".• Elixhausen: 1957-61 ca. 30 °j°'% Elsbethens 1952- :
6f ca. 5ö•••5&?; Großarl; 1947-61 ca. 3o ̂ 5 Hallwangs 1958-61 ca. >
5o fii Hofgasteins «In.den letzten Jahren"V Holzh'ausen̂ - 1-9-57-61

. ca. 5o fo? Hüttau; "In den letzten Jahren"; Kuchl; 1952-61 ca.
25 >; Michaelbeuern s ."In den letzten Jahren"« Mühlbach a,H.;196i

. ganz yerschwunden -"früher -in fast jedem Bauernhof 1-2 Paare"
(Mitt^ R.Laserer, Oberförster) Bemerkenswert ist, daß PLAZ (2): .
anführt, daß. die R. .Mühlbach nicht besiedelt. Offenbar war hier
in der 'eröfen Hälfte dieses Jahrhunderts ein Vorstoß <äer.Rf', dem
in den späten EBnlziger-Jahren dieses Jahrhunderts wie&err ein
Rückzug folgte. Saalbach 1959-61 ca. 60 °/o> St. Koloman; 1960-61

| ca. 3o io* St.^Martin bei Lofer; 1952-61 ca. 1o 5&? Schl^edorf; .
w , 1957-61 ca. 5o ̂ : Uhternberg; 1952-61 ca. 5o fi% Untermauern; "In

• den letzten 'Jahren"« Werfenweng;s 1959-61. ca. 4o-.5o ̂ ..

Mehlschwalbe; • • . . ' . ' . . . , .

Zunahme % Böckstein; "unwesentlich": Gaißau (Gemeinde)s 1957-61
ca. 2o io. . ' ••• . . . .
Gleichgeblieben; Wurde von keinem Ort gemeldet.
Abnahme; BischcTfshofen; Nach Nestresten brütete die MY früher
am Missionshaus (Verf.) Elixhausen; 1957-61 3o-4o (/o« Elsbethens
.1952-61 ca. 5o fo« Grödigs "In den letzten Jahren" ca. 2o #$ Hall-
• wang; 1958-61 ca.' 60 ̂ « Plolzhausen; 1957-61 ca.4#o f>; Maishofen;
1957 ca. 5o ̂  (""infolge Mauersegler-Einwanderung?1'); Saalbach;
1959-61 ca. 60 f>> St. Kolomani 1960-61 ca. 5o ?«? St. Martin bei
Lofer; 1952-61 ca. 5o 5̂5 Schleedorf: 1957-61 ca. 10 <$>% Weißbach
bei Lofer; "eher abgenommen"» Werfenwengs 1959-61 4o-5o °/o.

Die Besiedlungs-Streuung von Rauch- und Mehlschwalbe in Salzburg;

Vergleicht man die Besiedlung beider Arten im Flachland und
Gebirge, wobei die Grenze entlang der Linie Steinpaß - Golling -
Paß Gschütt gewählt wird, so ergibt sich folgendes Bilds

(Dabei wir die größere Vertikalverbreitung dei Mehlschwalbe
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berücksichtigt - zum Vergleich werden nur jene Orte herange-
zogen, die im Vertikalverbreitungsbereich beider Arten liegen
(bis 1121m)).

Flachland; '' • • , . . . .

48 untersuchte Orte, davon besiedelt die Rächschwalbe 88 ?ß>
• ; • • . ' ' die Mehlschwalbe 65 "/«

Gebirge:; . , , •

86 untersuchte Orte, davon besiedelt die'Rauchschwalbe 6_3 i°
die Mehl schwalbe 65 $>

Trennt man bei dieser Betrachtung die Mittelgebirgslandschaften
auch noch vom Flachland und zahlt sie zum Gebirgsteil, so ergibt
das folgendes Bild;: (Grenzlinie Reichenhall-Grö'dig-Golling-
Lengfelden-Frankenmarkt). :

Flachlands " :

32 untersuchte Orte, davon besiedelt die Rauchschwalbe 88 °/o

,..".,. . die Mehlschwalbe 69 f<>-

Gebirges • . -

102 untersuchte Orte, davon besiedelt die Rauchschwalbe (?7 fi
die mMehlschwalbe 64 °/o

Dies widerspricht der weitverbreiteten Ansicht, daß die Mehl-
schwalbebesonders die Gebirgslandschaft•bewohnt und die Rauch-
schwalbe die Ebene bevorzugt. Nur höhere' Lagen, in denen die
Rauchschwalbe nicht mehr brütet, werden.von der Mehlschwalbe
besiedelt. Im Salzburger Becken und -Alpenvorland besiedelt
die Rauchschwalbe zwar um 19 'p mehr Orte als die Mehlschwalbe,
aber auch.im Gebirge bewohnt die Rauchschwalbe im Vertikalver-
breitungsbereich beider Arten noch um 6 > mehr Orte als'die
Mehlschwalbe. -Diese Unterschiede sind jedoch zu gering, daß sie
•zu Schlußfolgerungen berechtigen, vielmehr darf'•angenommen
werden, daß beide Arten in Salzburg bis ca. 11oo m ü.Ml etwa
gleichmäßig gestreut siedeln"!
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